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Das ist die Jahreslosung für dieses 
Jahr. Ich fragte mich, wandelt sich 
die Bedeutung je nach Jahreszeit? 
Trägt die Deutung für die dunklen 
Wintertage um Weihnachten herum 
genauso wie im Sommer? Oder 
ändert sich die Auslegung, wenn es 
hell und warm wird und wir die See-
len baumeln lassen können? 

Gilt dieses Wort auch im Alltag der 
Welt? Wenn manchmal der tägliche 
Überlebenskampf ansteht und das 
Geld vorne und hinten nicht reicht, 
wenn einen die Sorgen erdrücken? 
Oder kann man sich vielleicht nur 
auf der Sonnenseite des Lebens 
auf dieses Wort beziehen? 

Das Bild zeigt einen Herzfrequenz-
messer, die Herzkurve formt sich zu 
einem Herzen heraus:  „Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe!“ wird 
zum Pulsmesser, zum Pulsschlag 
unserer Zeit. Wir leben in aufwüh-
lenden Zeiten, nichts scheint mehr 
sicher zu sein. 

Eine lange Zeit des Friedens und 
des Wohlstandes liegen hinter uns, 
die Zukunft scheint ungewisser 
denn je, angesichts der technischen 
Entwicklungen, KI, Internet tun sich 

immer neuere Sorgen und Nöte auf 
und doch behaupte ich, ist dieser 
alte Vers ein Pulsmesser unserer 
Zeit. 

In meiner letzten Konfirmationspre-
digt sagte ich: Alles bei euch      
geschehe in Liebe, 

was für ein schöner Gedanke und 
doch zugleich nur ein frommer 
Wunsch, wer schafft das denn 
schon? 

Im Alltag der Welt halten wir 
Nächstenliebe für naiv und Fein-
desliebe gar für gefährlich: 

Stell dir einmal vor, es wäre Krieg 
und keiner geht hin!!! 

Wenn dich einer auf die rechte 
Wange schlägt, halte ihm auch die 
andere hin, rät uns Jesus im      
Matthäusevangelium (5,39). 

Wir neigen dazu unser Verhalten 
und moralischen Überzeugungen 
der Zeit und ihren vermeintlichen 
Herausforderungen anzupassen 
und haben deshalb den Spruch vor 
Augen, nachdem heutzutage das 
Leben bestimmt zu sein scheint: 
Auge um Auge, Zahn um Zahn! 

Liebe Gemeinde, 

nach nunmehr 35 ½ Jahren gehe 
ich zum Sommer in den Ruhe-
stand. 

Auf der Karte zur Verabschiedung 
steht ein Wort aus dem 1.Korinther 
16,14 

 „Alles, was ihr tut,                         
geschehe in Liebe!“ 
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weil Gott uns weiter liebt durch den 
Tod hindurch und aus dem Tod 
heraus. 

Wir glauben an einen Gott, der uns 
liebt, vom Anfang bis zum Ende 
und in alle Ewigkeit. 

Wir glauben an einen Gott, der uns 
liebt, auch wenn wir aufhören zu 
lieben, Gott, den Nächsten, uns 
selbst. 

Die Liebe Gottes ist uns in der Tau-
fe zugesagt und fordert zugleich 
eine Antwort heraus. 

Wie der Pulsschlag regelmäßig 
ausschlägt auf dem Herzfrequenz-
messer, so soll auch die Form ei-
nes Herzens in unserem Leben 
sichtbar werden. Wir sollen die Lie-
be Gottes mit unserem Leben lie-
bend beantworten. Das ist kein ein-
maliger Akt, sondern eine Lebens-
haltung, quasi ein Plus vor der 
Klammer unseres Lebens. Wir wis-
sen um die heilende Wirkung einer 
positiven Lebenseinstellung. In die-
sem Sinne pulsiert das Leben in 
Liebe in den dunklen Stunden ge-
nauso wie in fröhlicher Runde, im 
Berufsalltag und im Rentnerdasein. 
Die Liebe Gottes befreit zum Le-
ben. Wir müssen uns nicht mehr 
selbst beweisen. Wir können ein-
fach leben. 

In diesem Sinn bleiben Sie und ihr 
alle Gott behütet. 

 

 

Dieser Vers, der augenscheinlich 
nach Vergeltung schreit, war eigent-
lich gedacht als ein Wort gegen Es-
kalation und Gewaltspiralen, die 
ganze Familien auslöschen könnte. 

Gemeint ist ein Auge für ein Auge. 
Ich soll mit meinem Auge dafür ein-
stehen bei dem, dem ich das Auge 
verletzt habe, nicht indem man mir 
das Augenlicht nimmt, sondern in 
dem ich mit meinem Sehen für den 
Verletzten das Sehen mit überneh-
me. 

Wir aber rufen nach Vergeltung, 
können einander nur noch mit Waf-
fen einander drohend Einhalt gebie-
ten: Kennen Sie noch den Spruch: 
“Der Klügere gibt nach!“ 

Obwohl wir uns alle nach Liebe seh-
nen, vertrauen wir der Liebe nicht, 
trauen wir ihr nichts zu. Wir setzen 
auf Verdienste, auf Technik, Leis-
tung und Fortschritt, dabei glauben 
wir an einen Gott, bei dem du dir die 
Liebe nicht verdienen kannst. Liebe 
bleibt nach Gottes Willen immer 
freiwilliges unverdientes Geschenk. 

Das Tolle an unserem Glauben ist 
ja gerade, dass Gott uns aus die-
sem schier endlosen Karussell be-
freien will. Es gibt Alternativen zwi-
schen Selbstoptimierung, steiler 
Karriere und kompletten Zusam-
menbruch, Burnout und ich meine 
nicht nur einfach life-work-ballance, 
sondern spreche von Liebe, Zärt-
lichkeit, Hoffnung, Vertrauen... 

Wir glauben an einen Gott, der am 
Kreuz gestorben ist, der an der Lie-
be gescheitert ist und doch mit der 
Liebe den Tod überwunden hat, 

ANDACHT 
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Wahlen 
stattfin-
den. Und 
bunt ist 
schön, 
meinen 
Pastor 
Ralph 

Vartmann und Pfarrer Frank Hiel-
scher, die herzlich zu diesem geist-
lichen Auftakt des Hafenfestes am 
Sonntag, den 9. Juni einladen. 

Gottesdienst zum Hafenfest                                     

Wie in den vergangenen Jahren 
auch bieten wir ab Herbst wieder 
unterschiedliche Kurse an, zu     
denen man sich auch unabhängig 
vom Wohnort anmelden kann. 

Eingeladen sind alle Jungen und 
Mädchen, die im Frühjahr 2026     
14 Jahre alt sind oder im Laufe des 
Jahres 14 Jahre alt werden. 

Das Anmeldeformular findet sich im 
Internet über unsere Homepage 
www.friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de bzw. über den nach-
folgenden QR-Code. 

 

 

 

Wer nicht die Möglichkeit hat, sich 
online anzumelden, kann das natür-
lich auch über ein traditionelles An-
meldeformular tun. Dieses ist dann 
bitte über unser Gemeindebüro 
(984263) anzufordern.  

Folgende Kurse bieten wir in der 
Friedenskirchengemeinde an: 

Jeweils am 1. Samstag im Monat in 
der Thomaskirche in Overberge  
von 10 bis 12 Uhr mit Pfr. Frank 
Hielscher oder  

dienstags alle zwei Wochen mit Pfr. 
Bernd Ruhbach für zwei Unter-
richtsstunden in der Friedenskirche.  

Für alle Kurse gilt die regelmäßige 
Teilnahme als verpflichtend; außer-
dem sollten bis zur Konfirmation 30 
Gottesdienste – egal ob in unserer 
Friedenskirchengemeinde oder an-
derswo – besucht worden sein.  

Neben dem Unterricht in Kursen 
sind außerdem noch Freizeiten und 
Ausflüge geplant. Diese werden 
individuell in den Kursen abgespro-
chen und frühzeitig bekannt gege-
ben.  

 

 

Foto: Wikimedia, Stadt Bergkamen 

Auf gutes Wetter hoffen wir auch für 
den ökumenischen Gottesdienst im 
Rahmen des Hafenfestes.  

Er wird um 11:00 Uhr     beginnen.  

Der Gottesdienst steht unter dem 
Motto „Bunte Vielfalt“. Frauen und 
Männer, Alte und Junge, Alteinge-
sessene und Zugezogene - alle 
sind eingeladen ihn mitzufeiern. 
Bunt wie Gemeinde ist auch unser 
Europa, zu dem am selben Tag die 

GEMEINDE  AKTUELL 

Konfirmandenunterricht 2024 – 2026                             
Neue Kurse starten ab Herbst 

Pfr. Frank Hielscher 
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Kirchlich gesehen gehörte Wed-
dinghofen von Beginn an über vie-
le Jahrhunderte zum Kirchspiel 
Methler und war eine eher be-
scheidene Bauernschaft im Herr-
schaftsbereich der Grafen von der 
Mark, die schließlich 1701 im Kö-
nigreich Preußen aufging. 

Um 1559/60 wurde in Methler die 
Reformation eingeführt, der sich 
auch fast alle Bewohner Wedding-
hofens anschlossen.  

Doch der Weg zur Kirche war frü-
her lang und auch für die Kinder, 
die den Kindergottesdienst und 
den Konfirmandenunterricht besu-
chen wollten, je nach Witterung, 
nicht ganz ungefährlich. Dies än-
derte sich erst mit Beginn der In-
dustrialisierung und den damit ver-
bundenen wirtschaftlichen Verän-
derungen in der Region, welche 
auch einen Anstieg der Bevölke-
rung mit sich brachte.  

Um die seelsorgerische Arbeit wei-
terhin zu gewährleisten, entsandte 
die Mutterpfarrei Methler deshalb 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
Hilfsprediger nach Weddinghofen, 
die mit der ständig wachsenden 
Gemeinde Gottesdienst im großen 
Saal der Gastwirtschaft Kluthe fei-
erten.  

Im Februar 1946 erschütterte das 
bis dahin schlimmstes Grubenun-
glück in der Geschichte des deut-
schen Bergbaus die Gemeinde. 
Dabei kamen 405 Bergleute auf 
der Schachtanlage Grimberg III/IV 

Unsere „Alte Dame“ wird 70 !                                                
- Die Auferstehungskirche - 

ums Leben. Es gab kaum eine Fa-
milie, die niemanden zu beklagen 
hatte.  

Mit dem Osterfest 1947 begann 
dann die eigentliche Geschichte der 
Kirchengemeinde Weddinghofen. 
Die in der Schulbaracke versam-
melte Gemeinde feierte an diesem 
Tag die Auferstehung des Herrn 
und nannte in Erinnerung an dieses 
erste in Weddinghofen gefeierte 
Osterfest und auch als Zeichen 
vom Sieg des Lebens über den Tod 
die neu erbaute Kirche Auferste-
hungskirche.  
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Nach Gründung eines Kirchbauver-
eins stellte die Essener Steinkohle 
AG einen ersten Betrag zur Verfü-
gung und die Muttergemeinde Me-
thler kaufte das Grundstück südlich 
der Albert-Schweitzer-Schule.  

So konnte 
am 8. Au-
gust 1953, 
sieben Jah-
re nach dem 
schweren 
Unglück, im 
Namen des 
Dreieinigen 
Gottes, der 
Grundstein 
aus dem 
Gewölbe 
der Marga-

retenkirche in Methler gelegt wer-
den. Nach zehnmonatiger Bauzeit 
wurde die Kirche schließlich am 27. 
Juni 1954 durch den damaligen 
Präses der evangelischen Kirche 
von Westfalen, Ernst Wilm, einge-
weiht. Erhard Störmer wird erster 
Pfarrer der jungen Gemeinde, ge-
folgt von Pfarrer Martin Gerlach. 
1960 kommt Pfarrer Heinrich Meier 
nach Weddinghofen, gefolgt von 
Pfarrer Herbert Sieffers. Jetziger 
Hausherr ist Pfarrer Christoph     
Maties.  

Kunstgeschichtlich gehört unsere 
Kirche zu den sogenannten Para-
belkirchen. Diesen Raumeindruck 
vermitteln die nach oben zusam-
mengeführten Holzbinder.  

Der Bildhauer Carl Ernst Kürten 
gestaltet 1960 den Taufstein mit 
dem Bildnis des guten Hirten und 
1965 wird die klangvolle Orgel an-
geschafft. Der Bremer Künstler 
Heinz Lilienthal gestaltet schließlich 
1977 die schöne Verglasung des 
Raumes. Seitdem zieht die Abbil-
dung des himmlischen Jerusalems 
mit dem Lamm Gottes im Altarraum 
alle Blicke auf sich. Zu erwähnen 
sei auch noch unsere Glocke oben 
im Dachreiter der Kirche. Ursprüng-
lich als Gutsglocke auf Velmede 
genutzt, ruft sie nun seit Jahrzehn-
ten eine lebendige und aktive Ge-
meinde zum Gottesdienst. Möge 
sie noch lange ihren Dienst erfüllen.  

Am 30. Juni um 17:00 Uhr wollen 
wir das Jubiläum mit einem musika-
lischen Abendgottesdienst bege-
hen. Die Festpredigt hält Superin-
tendent Dr. Karsten Schneider.  

Anschließend laden wir herzlich 
zum gemeinsamen Beisammensein 
ein. 

 

Armin Kobiela 
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„Alles, was Odem hat, lobe den Herren“                     
500 Jahre evangelisches Gesangbuch 

Mit Luthers Anschlagen der 95 The-
sen an die Tür der Wittenberger 
Schlosskirche 1517 begann eine 
völlig neue Allianz von Theologie 
und Musik.  

Nach Luthers Empfinden waren bei-
de die höchste Gabe Gottes, er sah 
sie wie Geschwister. Bis zu Beginn 
der Reformation war es nur Pries-
tern, Mönchen oder Chorherren ge-
stattet, die lateinischen, meist von 
der Gregorianik geprägten Messge-
sänge und Hymen zu zelebrieren. 

Es lässt sich heute nur erahnen, 
welchen gewaltigen kreativen Schub 
die Reformation freisetzte, als es 
allen Menschen gestattet wurde, 
Gott durch Singen und Musizieren 
die Ehre zu geben.  

Von Luther selbst ist überliefert, 
dass er ein sehr musikalischer 
Mensch gewesen sei. Er sang lei-
denschaftlich gerne und spielte 
auch verschiedene Instrumente.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So reifte in ihm zum Jahreswech-
sel 1523/24 die Absicht, eine      
erste kleine Liedsammlung 
„deutscher Psalmen für das Volk“ 
herauszubringen, damit „das Wort 
Gottes auch durch den Gesang 
unter den Leuten bleibe“. Zusam-
men mit seinem Freund Paul Spe-
ratus veröffentlichte er daraufhin in 
Wittenberg das noch recht be-
scheidene „Achtliederbuch“.  

1529 erschien dann das erste Wit-
tenberger Gesangbuch, das erst-
malig eine Einteilung bekam.  
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Diese Einteilung hat sich im Gro-
ßen und Ganzen bis heute erhal-
ten. Beginnend mit Liedern und 
Gesängen zu Kirchenjahr, Gottes-
dienst und Glaube-Liebe-Hoffnung 
über die Psalmen und Gottes-
dienstordnungen bis zu den Be-
kenntnissen und Gebeten unseres 
heutigen Gesangbuchs.  

Im Laufe der Zeit wurde das Lie-
derbuch immer umfangreicher. So 
zogen weltliche Melodien, ja sogar 
Gassenhauer mit neuen geistli-
chen Texten in das Buch ein. Von 
jeher war es auch Inspirationsquel-
le für Generationen von Musikern, 
die einen ersten Höhepunkt mit 
den Werken Paul Gerhardts er-
reicht. Seine Lieder sind bis heute 
unübertroffen und wurden wie „Oh 
Haupt voll Blut und Wunden“ durch 
Bachs Matthäuspassion weltbe-
rühmt.  

Diese Entwicklung hat sich bis in 
die jüngere Vergangenheit mit Lie-
dern von Jochen Klepper und Diet-

 

rich Bonhoeffer fortgesetzt und wird 
fortgeführt. Auch ihre Lieder sind 
zum festen Bestandteil unsrer Got-
tesdienstkultur geworden. Man 
könnte noch so viel mehr zu die-
sem „Grundbuch des Protestantis-
mus“ berichten, doch das würde 
hier sicherlich den Rahmen spren-
gen.  

Der Komponist Max Reger (1873-
1916) übrigens, obwohl selbst gläu-
biger Katholik, war zeitlebens von 
der Vielfalt der protestantischen 
Kirchenlieder so fasziniert, dass er 
mehrere von ihnen in gewaltigen 
Choralfantasien vertonte. Entspre-
chend begeistert äußerte er sich 
gegenüber seinem früheren Mentor 
und späteren ersten Biographen 
Adalbert Lindner: „Die Protestanten 
wissen gar nicht, was sie an ihren 
Chorälen haben“. Natürlich weiß 
die Evangelische Kirche, welchen 
Schatz sie mit ihrem Gesangbuch 
besitzt. Er will nur immer wieder 
neu gehoben werden ! 

Armin Kobiela 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 

2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © Gemeindebrief-

Druckerei  
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Kleingeld kostet                                                            
Die Einzahlung von Münzgeld ist nicht immer kostenfrei 

Zum Gottesdienst gehört der 
„Klingelbeutel“. Bei der Sammlung 
für die Diakonie wird er rumgereicht 
– und gerne legen Menschen etwas 
Kleingeld dort hinein. 

Aber auch bei der Ausgangskollekte 
finden sich viele Münzen. 

Das ist gut so – und darüber freuen 
sich alle, denen die Spenden zugute 
kommen. 

Dass es im Klingelbeutel klingelt, ist 
eben schon eine gute alte Tradition. 
– Und auch, dass das Geld nach 
dem Gottesdienst gezählt und in ein 
Kollektenbuch eingetragen wird. 
Was sich jedoch verändert hat, ist, 
wie Geldinstitute sich über die Ein-
zahlung von Münzgeld „freuen“. 

Denn jede einzelne Münze, die ein-
gezahlt wird, muss mehrfach auf 
ihre Echtheit überprüft werden. 
Münzen einfach in Zählbretter ein-
zusortieren und dann dem Konto 
gutschreiben, geht schon lange 
nicht mehr. 

Und so haben die meisten Geldinsti-
tute eine Gebühr für Münzgeld, das 
eingezahlt wird, eingerichtet.  

Wir als Kirchengemeinde dürfen 1x 
pro Monat kostenfrei Münzen ein-
zahlen – wird es mehr, kostet das 
7,50 Euro. Also wird einmal monat-
lich das gesammelte Kleingeld zur 
Sparkasse getragen. (Scheine las-
sen sich leicht und gebührenfrei am 
Automaten einzahlen). 

Seit geraumer Zeit bieten wir daher 
für alle, die uns das Zählen ein we-
nig erleichtern wollen (oder viel-
leicht gerade kein passendes Klein-
geld parat haben), die Zahlung via 
QR-Code an. Wir haben ihn hier 
angefügt. Auch das ist nicht ganz 
kostenfrei, ist in der Handhabung 
aber viel einfacher, als Münzgeld 
hin und herzutragen. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie gesagt: Wir freuen uns mit al-
len, denen die Spenden zugute-
kommen, über jede Münze und je-
den Schein – aber bargeldlos ist 
eben auch ein für alle Beteiligten 
sehr gutes Angebot. – Vielleicht 
mögen es auch Sie in Zukunft nut-
zen.  

QR-Code: Sonntagskollekte 
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Neuer Konfi-Kurs KU 3 2024/25  

Nun bereits zum 19. Mal: 

- wenn ihr nach den Sommerferien 
mit dem Besuch des 3. Schuljahres 
beginnt 

- wenn ihr eure Kirche neu entde-
cken wollt 

- wenn ihr Lust habt biblische Ge-
schichten zu hören und zu gestal-
ten, zu singen und zu spielen 

- wenn ihr Spaß habt an einem Aus-
flug, sonntags an der Kinderkirche 
und am Krippenspiel 

- dann könnt ihr das erste Jahr der 
Konfirmandenzeit bereits während 
der 3. Klasse erleben! 

 

Der neue Konfirmanden Kurs 3 be-
ginnt mit einem Begrüßungsgottes-
dienst am 15. September um 09.30 
Uhr in der Auferstehungskirche. An-
schließend findet die Anmeldung 
statt. 

Bitte das Familienbuch zur Anmel-
dung mitbringen.  

Die Kinder treffen sich wöchentlich 
in Kleingruppen, die von interes-
sierten Eltern als Gruppenteamer 
und von Pfarrer Maties begleitet 
werden.  

Die Unterrichtszeit wird am Anmel-
detag festgelegt. Die monatliche 
Kinderkirche und ein Ausflug gehö-
ren zum festen Programm.  

Das zweite Konfirmandenjahr findet 
dann während des 8. Schuljahrs 
statt. 

 

Rückfragen bitte an Pfarrer Maties, 
Tel.: 0175 2562345 
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Fast 43 Jahre – ein kleiner Rückblick! 

Im Februar 1981 wurde der Grund-
stein für die „City-Kirche“ gelegt 
und, wie das bei kirchens so üblich 
ist, am Sonntag vorher mit einem 
kleinen Gemeindefest im Oberlin-
haus gefeiert. Dort, bei Kaffee und 
Kuchen, fragte mich Pfr. Kayser, ob 
ich als Verwaltungsfachfrau nicht für 
die nächsten 3 Jahre im Presbyteri-
um mitarbeiten könnte. 

Ihm war nämlich gerade ein frisch 
gewählter Presbyter „abhanden“ 
gekommen. Drei Jahre, das ist ja 
überschaubar, meinte mein Mann, 
dann ist die Kirche fertig! 

So ging es los, ziemlich blauäugig! 
Schon in der ersten Sitzung merkte 
ich, dass es nicht einfach für 5 Pres-
byterinnen war, die 29 zumeist älte-
ren Männer von ihrer Meinung zu 
überzeugen. Gleichberechtigung 
war damals für viele noch ein 
Fremdwort. Doch im Bezirkspresby-
terium, das es noch gab, wurde eif-
rig diskutiert und, trotz finanzieller 
Engpässe, die neue Kirche 1982 
eingeweiht. Nicht nur auf die Glo-
cken und die Orgel, sondern auch 
auf eine große Anzahl der Stühle 
mussten die Bergkamener anfangs 
verzichten. 

Natürlich durfte neben dem Kirch-
bau die normale Gemeindearbeit 
nicht zu kurz kommen. Mir lag von 
Anfang an die diakonische Arbeit für 
die Bedürftigen sehr am Herzen. Mit 
Hilfe von vielen Gemeindegliedern 
sammelten wir innerhalb von 10 
Jahren mehr als 200.000 DM und 
schickten gut sortierte Lebensmittel-

pakete per Lkw nach Siebenbürgen/
Rumänien, um dort die Not der 
evangelischen, deutschsprachigen 
Sachsen zu lindern. Die Bergkame-
ner, obwohl selbst nicht mit Reich-
tum gesegnet, waren immer sehr 
großzügig. Auch, als wir Ende der 
80er Jahre mit Hilfe eines neuen 
Presbyters, Dr. John Lasana, eine 
neue Aktion starteten. Unter dem 
Motto „Wir haben Freunde in Mandu
-Tawahun“ bauten wir in einer entle-
genen Gegend in Sierra Leone eine 
Krankenstation und ließen 2 einhei-
mische Krankenpfleger ausbilden. 
Die medizinischen Geräte, Betten 
und ein Generator wurden incl. Lkw 
per Schiff verschickt. Dr. Lasana 
überwachte vor Ort den Aufbau, so 
dass keine gespendete Mark verlo-
ren ging. Der Erfolg dieser Aktion 
wurde mit einem großen Afrika-
Gemeindefest in der Kirche gefeiert. 

Lange ausruhen konnten wir uns 
nicht. Denn Anfang der 90er begann 
der Jugoslawien-Krieg und Bosnier 
und Serben strömten in unsere 
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Was bleibt von 43 Jahren presbyte-
rialer Arbeit? Sicher nicht die rund 
1600 Sitzungen im Presbyterium, 
diversen Ausschüssen, Kreis-  und 
Landessynoden. Manchmal war 
diese Ehre doch recht langatmig 
und anstrengend. Aber die vielen 
Ausflüge, Familienfreizeiten, kreis-
kirchlichen Rüstzeiten und die nicht 
enden wollenden Begegnungen 
und Gespräche mit interessanten, 
wunderbaren Menschen, die man 
ansonsten nie kennengelernt hätte, 
das sind Schätze und Erinnerun-
gen, die mich auch zu einem gro-
ßen Teil meines Lebens geprägt 
haben. Warum ich trotzdem aufhö-
re, obwohl ich noch 4 Jahre bleiben 
dürfte? Zu meiner großen Freude 
haben sich 3 junge Frauen bereit 
erklärt, im Presbyterium mitzuarbei-
ten. Da trete ich gerne zurück und 
lasse Jüngere ihre Ideen für unsere 
Gemeinde verwirklichen. Dabei 
wünsche ich ihnen Glück und Erfolg 
– und viel Verständnis zu Hause in 
der Familie, ohne die eine ehren-
amtliche Arbeit nicht leistbar ist. Ich 
hatte das Glück, dass mich mein 
Mann und meine Kinder sowie die 
Pfarrerin und Pfarrer immer unter-
stützt haben. DANKE dafür! 

Auch ohne Verantwortung im Pres-
byterium bleibt für mich noch genü-
gend zu tun: KinderKram, Moment-
Mahl, Frauenhilfe, Netzwerk De-
menz, Lektorendienst und, und, 
und. Wir werden uns also auch wei-
terhin in der Gemeinde sehen. 

Rosemarie Großpietsch 

Stadt. Auf einem Parkplatz entstand 
ein Container-Dorf und in unserer 
Kirche fanden sich die 
„Flüchtlingshelfer Haldenweg“. Wie-
der war die Hilfsbereitschaft der 
Bergkamener grenzenlos. Das 
Schicksal dieser Menschen hat mich 
immer wieder tief bewegt. Aber als 
ich einmal spontan sonntags nach 
dem Gottesdienst Geflüchtete aus 
Zaire und Liberia zum Essen mit 
nach Hause nahm und meine Toch-
ter das Gespräch ins Französische 
übersetzte, meinte Daniel aus Libe-
ria, er müsste sie heiraten. Immer 
wieder erschien er mit Blumen. Er 
hatte die freundliche Geste falsch 
verstanden. - Bis heute werden ne-
ben den bedürftigen Einheimischen 
in unserer Gemeinde vom Diakonie 
Ausschuss und unseren Pfar-
rer*innen Geflüchtete aus dem Iran, 
Syrien, Afghanistan, Ghana, Nigeria 
oder Kamerun betreut. Bergkamen 
ist bunt und unsere Friedenskir-
chengemeinde auch. 

Natürlich hatten wir in den vergan-
genen Jahren auch immer wieder 
Grund zur Freude. Es gab viele Fes-
te zu feiern. Immer mit leckerem 
Essen. Die Glocken konnten be-
stellt, gegossen und aufgehängt 
werden. Schon hatten wir 3 Gründe 
fröhlich zu feiern. Ebenso war es mit 
der Orgel und den neuen Fenstern 
im Kirchsaal. Selbst die schweren, 
traurigen Abschiede vom Bodel-
schwingh- und Wichern-Haus wur-
den mit Wehmut, jedoch festlich 
begangen. Mit großer Freude konn-
te man dann sehen, wie viele Men-
schen unserer Gemeinde wohlge-
sonnen und gerne mit uns zusam-
men sind. 
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Gemeinsamer Frauenhilfsnachmittag 

Am 10. April fand ein ganz besonde-
rer Frauenhilfsnachmittag im Martin-
Luther-Haus statt.  

Die benachbarte Frauenhilfe der 
Friedenskirche war mit zahlreichen 
Gästen zu Besuch, begleitet von 
Pfrn. Goldmann. Eingeladen waren 
außerdem 12 Kinder des Kinder-
chors „Kolibris“ unter der Leitung 
von Frau Köckler.  

Die Kinder unterhielten uns trotz 
großer Nervosität auf das Allerbeste. 

Viele schöne Lieder wurden von 
dem Chor gesungen. Von Musik aus 
dem Film „König der Löwen“ bis zu 

dem Lied „Wenn die Sonne er-
wacht in den Bergen“ war für jeden 
etwas dabei. Unsere Geburtstags-
kinder wurden geehrt und erhielten 
ein Extraständchen.  

Bei so toller musikalischer Unter-
haltung schmeckten der Kaffee und 
der Kuchen besonders gut. Alle 70 
Damen waren am Schluss der Mei-
nung: Das war ein sehr schöner 
Nachmittag, der großen Spaß ge-
macht hat. 

 

Möchten auch Sie bei unseren 
Frauenhilfsnachmittagen dabei 
sein?  

An jedem 3. Mittwoch im Monat 
treffen wir uns um 15.00 Uhr im 
Martin-Luther-Haus an der Aufer-
stehungskirche.  

Kommen Sie doch einfach vorbei. 

Wir freuen uns auf Sie. 

 

Jutta Weidler 

Fotos: Frauenhilfe AK 
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Damals noch geleitet von Gemein-
deschwestern hat sich bis heute viel 
verändert… 

Seit nun mehr 50 Jahren steht das 
„neue“ Gebäude an der Büscher-
straße 46 und immer noch ertönen 
lautes Kinderlachen und Fröhlichkeit 
durch die Räumlichkeiten. Anfangs 
noch geleitet von Frau Ilse Kauf-
mann, übernahm dann über viele 
Jahre Ilona Tuschinski die Leitung. 

Mit der jetzigen Leitung Iris Hiepe 
öffneten sich die Räumlichkeiten 
immer mehr, aus anfangs 
„geschlossenen“ Gruppen sind in-
zwischen Funktionsräume mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten ent-
standen. Das pädagogische Fach-
personal sieht die Räume als 3. Er-
zieher und das Kind als Akteur sei-
ner Entwicklung. 

50 Jahre Ev. Kindertageseinrichtung Büscherstiftung 

Seit Sommer 2012 besuchen auch 
Kinder unter drei Jahren im U3 Be-
reich die Einrichtung und seit Herbst 
2012/2013 ist die Kindertagesein-
richtung zertifiziertes Familienzent-
rum. Seitdem können nicht nur inter-
ne Familien, sondern alle interes-
sierten Mitbürger aus dem Stadtge-
biet an den Veranstaltungen der Kita 
teilnehmen. 

Mit Veränderung der Gemeindegren-
zen werden wir religionspädago-
gisch von Pfr. Bernd Ruhbach be-
gleitet, der Kitaandachten in der Ein-
richtung, aber auch große Gottes-
dienste in der Thomaskirche mit uns 
gestaltet. 

Jetzt möchten wir den 50. Geburts-
tag mit einem Gottesdienst auf dem  
Außengelände am 22. Juni 2024 um 
10:30 Uhr starten.  

Anschließend findet ein buntes    
Treiben statt. 

Wer mitfeiern möchte ist herzlich 
willkommen!  

Bettina Seidel 

Zu verdanken haben wir es dem 
Kaufmann Heinrich Büscher, der 
als kinderloser Kaufmann den Kin-
dern in der Stadt und Umgebung 
einen Ort geben wollte, an dem sie      
unbedarft spielen, tanzen, singen 
und lachen konnten.  
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Auferstehungskirche 

                        

Frauenhilfe  
jeweils um 15:00 Uhr                                                                                              
 Sommerfest  mit Grillen           19.06.24                   
 Frauen in der Wissenschaft          21.08.24 
 

Kinderkirche                                                                                                       
jeweils um 09:30 Uhr             15.09.24  .  
 
Jahreshauptversammlung des 
Ev. Männervereins Weddinghofen     10:30 Uhr 09.06.24 
 
Jubiläumsgottesdienst, 70 Jahre Auferstehungskirche                                                
 Gastpredigt: Superintendent                                                                                
 Dr. Karsten Schneider        17:00 Uhr 30.06.24 
 
Gottesdienst zum Ende des Kindergartenjahres 
mit der Kita Grüner Weg        16:00 Uhr 03.07.24         
                
Fördervereinsfest des                                                                                           
Martin-Luther-Hauses auf Velmede     10:30 Uhr 11.08.24 
 
Die Spielzeugbörse / KinderKram öffnet   
 

jeweils um 10:00 Uhr                                            für ca. 2 Stunden   
                   29.06.24 
                   27.07.24 
                   31.08.24 

Thomaskirche 

Frauen-Abendkreis 
                    27.06.24                    
                  25.07.24                        
                  22.08.24    
                         

Seniorenkreis Overberge / Büscherstiftung 
jeweils um 15:00 Uhr  

                
                  28.06.24 
                  26.07.24 
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Frauenhilfe Friedenskirche 
jeweils um 15:00 Uhr  
                   12.06.24                    
                   14.08.24 

Seniorenclub Friedenskirche 
jeweils um 14:30 Uhr 
montags und dienstags 
 

Seniorenkreis Friedenskirche  
jeweils um 15:00 Uhr   
                    19.06.24 
                   17.07.24                    
                   21.08.24 

Seniorenkreis Wichernhaus 
jeweils um 15:00 Uhr im Haus am Nordberg                                                                    
                   26.06.24    
                   24.07.24    
                   28.08.24  
Momentmahl-Gemeindefrühstück                                                                               
jeweils ab 09:30 Uhr  
 

Anmeldungen bitte in der Friedenskirche       07.06.24                   
oder im Gemeindebüro            05.07.24    
                   02.08.24  
 

Kinder & Jugendaktionen                                                                          

immer Montag  -  Freitag  von 15:30 Uhr  -  20:00 Uhr                                            

Ansprechpartnerin: Lea Blaschke Tel.: 02307/60878  oder  0170/1956363                   

Montag  -  Freitag   

    15:30 Uhr  -  17:00 Uhr  Beratung / Hausaufgabe                  

             nach Absprache 

    17:00 Uhr  -  20:00 Uhr       offene Tür  in der Teestube 

Montag  18:00 Uhr  -  19:30 Uhr  Theater Ge(h)meinsam   

Dienstag  17:00 Uhr  -  19:00 Uhr    Schwimmkurs nach Absprache 

Mittwoch  17:00 Uhr  -  18:00 Uhr  Tischtennis und          

             Kinder / Jugendchor  

Freitag  18:00 Uhr  -  20:00 Uhr  Filmabend in der Teestube 

Friedenskirche 
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Tage 

Auferstehungs-

kirche            

(09:30) 

Friedens-             

kirche            

(10:30) 

Thomas-                 

kirche               

(11:00 Uhr) 

 

02.06.2024 

10:30 Uhr                                                                                                      

Gottesdienst in der Friedenskirche                                                                

Verabschiedung von Pfr.in Goldmann 

 

09.06.2024 

Hafenfest 
Gottesdienst     

Pfr. Maties 

11:00 Uhr                                                             

Hafengottesdienst 

Pfr. Hielscher 

 

16.06..2024 

Gottesdienst zum          

KU - 3 - Abschluss 

Pfr. Maties 

Gottesdienst     

Pfr. Ruhbach            

Vikarin  Frerker-Kidane 

Gottesdienst    

Pfr. Hielscher 
 

23.06.2024   

 
Gottesdienst                   

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst    

Pfr. Hielscher 
 

30.06.2024 

17:00 Uhr                         

70 Jahre                                   

Auferstehungskirche 

   

Gottesdienstplan 
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kirche                
     Martin-Luther-                    

Kirche                                          

(10:30 Uhr) 

Christuskirche                            

(09:30Uhr) 

10:30 Uhr                                                                                                      

Gottesdienst in der Friedenskirche                                                                 

10:30 Uhr                                                                                                                    

Gottesdienst in der Friedenskirche                                                                            

Verabschiedung von Pfr.in Goldmann 

11:00 Uhr                                                             

  

10:00 Uhr                                                     

Konfirmation                                              

Pfr.in Ihne / Lea-Marina Filler 

 

10:00 Uhr und 12:00 Uhr                        

Konfirmationen 

Pfr.in Ihne / Lea-Marina Filler 

18:00 Uhr                                                      

Gottesdienst   

Pfr. Jasczyk 

 
Gottesdienst      

Pfr. Maties 

Familiengottesdienst 

Pfr. Jasczyk 

 
Gottesdienst   

Pfr. Jasczyk 

Gottesdienst 

Pfr.in Ihne 

Gottesdienstplan 
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Tage 

Auferstehungs-

kirche            

(09:30) 

Friedens-             

kirche            

(10:30) 

Thomas-                 

kirche               

(11:00 Uhr) 

 

07.07.2024 
10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                         

im Römerbergstadion     

Pfr. Jasczyk 

 

14.07.2024  

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                         

Bolzplatz Weißdornweg   

Pfr. Hielscher 

 

21.07.2024  

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                          

im  Hof Seniorenzentrum Haus am Nordberg  

Pfr. Ruhbach 

 

28.07.2024 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                         

TuRa Beachvolleyball-Platz ; Lessingstraße  / Am Stadion 

Pfr. Ruhbach 

 

Gottesdienstplan 
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kirche                
     Martin-Luther-                    

Kirche                                          

(10:30 Uhr) 

Christuskirche                            

(09:30Uhr) 

10:30 Uhr                                                                                                        

“                                                                         
 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                                          

im Römerbergstadion     

Pfr. Jasczyk 

10:30 Uhr                                                                                                        

“                                                                         
 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                                      

Bolzplatz Weißdornweg   

Pfr. Hielscher 

10:30 Uhr                                                                                                        

“                                                                          
 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                                                

im Hof Seniorenzentrum Haus am Nordberg                                                            

Pfr. Ruhbach 

10:30 Uhr                                                                                                        

“                                                                         
 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                                           

TuRa Beachvolleyball-Platz ; Lessingstraße / Am Stadion 

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienstplan 
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Tage 

Auferstehungs-

kirche            

(09:30) 

Friedens-             

kirche            

(10:30) 

Thomas-                 

kirche               

(11:00 Uhr) 

 

04.08.2024 10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                         

Am Hettstedt Denkmal ; Rünthe  

Pfrin. Ihne 

 

11.08.2024    
10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                         

Gut Velmede  

Pfr. Maties 

 

18.08.2024 
10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                         

Barbara-Apotheke ; Schulstr.   

Pfr. Maties 

 

25.08.2024 

 

Gottesdienst                   

Pfr. Ruhbach /            

Vikarin Frerker-Kidane 

Gottesdienst    

Pfr. Hielscher 
 

Gottesdienstplan 

ADRESSEN DER KIRCHEN UND GOTTESDIENSTORTE 

 Auferstehungskirche, Goekenheide 5, Bergkamen-Weddinghofen 

 Friedenskirche, Schulstr. 156, Bergkamen-Mitte 

 Thomaskirche, Kamer Heide 53, Bergkamen-Overberge 

 Wasserpark, gleich neben der Friedenskirche, Schulstr.156 
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kirche                
     Martin-Luther-                    

Kirche                                          

(10:30 Uhr) 

Christuskirche                            

(09:30Uhr) 

10:30 Uhr                                                                                                        

“                                                                         
 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                                               

Am Hettstedt Denkmal ; Rünthe  

Pfr.in Ihne 

10:30 Uhr                                                                                                        

“                                                                         
 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                                             

Gut Velmede  

Pfr. Maties 

10:30 Uhr                                                                                                        

“                                                                         
 

10:30 Uhr                                                                                                        

„Sommerkirche miteinander“                                                                                                

Barbara-Apotheke ; Schulstr.   

Pfr. Maties 

   

Gottesdienstplan 

 Christuskirche, Rüntherstr. 42, Bergkamen-Rünthe 

 Martin-Luther-Kirche, Preinstr. 38, Bergkamen-Oberaden 

 Römerpark, Am Römerberg, Bergkamen-Oberaden 
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mals in unserer Gemeinde in Berg-
kamen-Mitte (im Oberlinhaus, im 
Bodelschwinghhaus oder im Wi-
chernhaus konfirmiert worden sind;  

aber ebenso 
diejenigen, 
die während 
der o.a. Jahre 
an einem 
anderen Ort 
konfirmiert 
worden sind 
und jetzt in 
Bergkamen 
leben und die 
deshalb ihr 
Konfirma-
tionsjubiläum 
bei uns in 
Bergkamen 
feiern möch-
ten.  

Auch wenn 
wir uns be-
mühen, viele 
ehemalige 
Konfirman-
den direkt zu 
erreichen, so 

klappt dies häufig nicht.  

Deshalb die Bitte an alle diejenigen, 
die gerne mitfeiern möchten, sich 
im Gemeindebüro (Tel. 984263) zu 
melden (und uns ggf. weitere Ad-
ressen von ehemaligen Konfirman-
den mitzuteilen). 

Pfarrer Ruhbach 

Jubiläumskonfirmation in der                                         

Friedenskirche im Oktober 

Schon 5 Monate vorher weisen wir 
auf die Jubiläumskonfirmation hin, 
die wir nach längerer Unterbre-
chung wieder feiern möchten.  

Das letzte Mal 
haben wir die 
diamantenen, 
eisernen, und 
70-jährigen 
Konfirmations-
Jubilare 2019 
eingeladen.  
Dazwischen 
gab es die 
lange Corona-
Zeit, die viele 
Feiern unmög-
lich gemacht 
hat. 

2024 soll es 
aber wieder 
soweit sein – 
und zwar am 
27. Oktober 
um 10:30 Uhr 
in der Frie-
denskirche - 
mit einem 
Festgottes-
dienst und bei 
Interesse auch mit einem gemein-
samen Mittagessen und einem klei-
nen Rahmenprogramm.  

Eingeladen sind alle diejenigen, die 
in den Jahren 1959 - 1964 Konfir-
mation gefeiert haben. (Diamantene 
bzw. Eiserne Konfirmation). Einge-
laden sind wie immer alle, die da-

Quelle: pixabay 
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Viel Spaß beim Ausmalen !! 

KINDER & JUGEND 
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Gar nicht mehr so lange und dann 
sind schon Sommerferien. Direkt   
zu Beginn starten wir mit über      30 
Jugendlichen nach Dänemark und 
verbringen dort zwei tolle Wochen. 

Außerdem haben wir zwei größere 
Ausflüge für Jugendliche ab 12 Jah-
re in Bergkamen geplant.  

Am 07.08.24 bieten wir einen Aus-
flug in den Moviepark nach Bottrop 
an. Wir starten um 8:30 Uhr und 

sind gegen 19:00 Uhr wieder an der 
Friedenskirche. Die Kosten betragen 
20,00 €.  

Am 12.08.24 geht es für uns ins 
Phantasialand. Wir fahren um 8:00 
Uhr los und sind gegen 20:00 Uhr 
wieder in Bergkamen. Dieser Aus-
flug kostet 25,00€.  

Am Dienstag, den 13.08.24 starten 
dann unsere Ausflüge für Kinder ab 
6 Jahren.  

Am Dienstag den 13.08.24 fahren 
wir mit den Kids in den Freizeitpark 
Fort Fun. Wir fahren immer an der 
Friedenskirche los und kommen 
abends auch wieder hier an.  

Am Mittwoch, den 14.08.24 erleben 
wir die arabische und magische Welt 
und fahren zu Aladin in die Wald-
bühne in Hamm Heessen und 
schauen uns ,,Aladin und die Wun-

derlampe an‘‘. Wir treffen uns in der 
Teestube um 13:00 Uhr und sind 
gegen 19:45 dann wieder hier an 
der Friedenskirche.  

Am Donnerstag, den 15.08.24 geht 
es für uns nach Köln in den Zoo. 
Hier waren wir noch nie und freuen 
uns deswegen ganz besonders. Wir 
starten hier wieder um 8:00 Uhr und 
sind abends gegen 18:30 Uhr wie-
der da.  

Weil es die letzten Jahre so gut an-
kam, fahren wir auch dieses Jahr 
wieder ins ,,Bergwerk‘‘ nach Dort-
mund zum Klettern und Bouldern. 

Wir treffen uns am 16.08.24 um 
10:00 Uhr hier und sind nachmittags 
um ca. 16:30 Uhr wieder da.  

Am Samstag bleiben wir in Bergka-
men. Die Familie Henter lädt uns 
auf ihren Hof ein. Hier kann man 
eine Menge lernen und wenn es gut 
läuft dürfen wir auf den Feldern 
auch selbst ernten und mit nach 
Hause nehmen. Wir starten um 
10:00 Uhr hier an der Kirche und 
sind gegen 15:00 Uhr wieder zu-
rück. Hier dürfen die Kids auch ger-
ne mit Mama und Papa kommen. 

 Alle Ausflüge für Kinder kosten 
15,00€, der Familientag auf dem 
Hof Henter ist kostenlos.  

Anmeldungen könnt ihr demnächst 
auf der Homepage der Friedenskir-
chengemeinde runterladen. Gerne 
können die Beiträge auch über die 

BUT-Card abgerechnet werden. 

Sprechen Sie uns einfach an. 

Lea Blaschke 

 

Sommerprogramm für Kinder und Jugendliche  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag ! 

Quelle: pixabay 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen erscheinen die 

Amtshandlungen und Geburtstage nur in der gedruck-

ten Form des Gemeindebriefes! 
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Liebe Gemeindeglieder, 
 

bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus Datenschutzgründen nur 
die Geburtstage hier veröffentlichen können, für die Sie Ihre                           
Einwilligungserklärung  abgegeben haben. 
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Auf Grund der Drucklegung sind in dieser Ausgabe die Familiennachrichten 

bis einschließlich 08.05.2024 berücksichtigt 

Getauft wurden Getraut wurden 

Wir hatten 9 Taufen und 2 Trauungen 

Diamantene Hochzeit 
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Bestattet wurden 
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WIR SIND FÜR SIE DA 

39 

Gemeindebüro 

Corinna Lappe, 
Corinna Grella 
Ebertstr. 20,  
Tel. 984263 - Fax: 984264 
 
Öffnungszeiten: 
Montag  -  Freitag 
10  -  12 Uhr 
info@friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

 

Spendenkonto: 
IBAN: DE77 4105 1845 0002 0306 41 
SWIFT-BIC: WELADED1BGK 
Sparkasse Bergkamen-Bönen 
 
 
Pfarrer Frank Hielscher 
Rosenweg 24, Tel. 984196 
pfr.hielscher@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 

 
Pfarrer Christoph Maties 
Goekenheide 7, Tel. 0175/2562345 
christoph.maties@ekvw.de 

 
Pfarrer Bernd Ruhbach 
Hochstr. 45, Tel. 208559 
Bernd.Ruhbach@ekvw.de 

 
Vikarin Laura Frerker-Kidane 
Tel. 02307/9444968 
laura.frerker-kidane@ekvw.de 
 
 
 
 

Kirchen und Gemeindehäuser 

Auferstehungskirche 
Goekenheide 5    
Küsterin: Sabine Braucks,                    
Handy 0151-61677392 
 

Friedenskirche 
Schulstr. 156,  
Küster und Hausmeister: 
Mirko Splawski,  
Handy  0151-61677393 
m.splawski@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Thomaskirche 
Kamer Heide 53 
Küsterin und Hausmeisterin: 
Tatjana Kuhn, 
Handy  0151-61677391 
KuesterinThomaskirche@gmail.com 
 

Martin-Luther-Haus 
Goekenheide 5 
Hausmeister: Andreas Balauras  
Handy 0151-61032272 
Martinlutherhaus@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Finanzkirchmeister 
Bernd Deiting, Tel. 961770 
 
 

KiTa Bodelschwinghhaus 
Cathrin Rumpf, Tel. 88177 
 

KiTa Büscherstiftung 
Iris Hiepe, Tel. 88176 
 

KiTa Grüner Weg 
Janine Abelen, Tel. 61494 
 

Jugendbüro und Kinderhort 
Lea Sophie Blaschke, 
Ingo Rademacher, 
Sandra Walkenhaus,  
Tel. 60878 
jugendbuero@friedenskirchengemeinde- 
bergkamen.de 




